
Zeitschrift: Nebelspalter : das Humor- und Satire-Magazin

Band: 143 (2017)

Heft: 2

Artikel: Vorsicht! : Geschmack kann ansteckend sein

Autor: Hava, Ludek Ludwig / Kaster, Petra

DOI: https://doi.org/10.5169/seals-952993

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 14.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-952993
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


Vorsicht!

Geschmack kann ansteckend sein Ludeic Ludwig Hava

Richi.
So ein Name riecht

ja beinahe nach Reichtum.

Doch das ist Trug-
schluss. Zumindest für den
Richi, den ich kenne. Der ist Künstler,

somit erklärt sich vieles von
selbst. Doch Richi ist auch ein
Sammler. Sogar ein passionierter

Sammler. Er sammelt alles.

Oftmals Dinge, die andere nicht
mehr haben wollen. Kommt dazu,

dass Richis Einkaufsmeile
der «Flomi» ist. Oder der «Se-

cond-Hand-Store» und das «Bro-
cki». Den Rest seiner Schrott-Habe

kauft er irgendwo im
«Einstutzladen» oder meldet sich auf
Gratisannoncen.

Als ich mal bei ihm war, glich
seine Wohnung einem
Entsorgungszentrum. Oder einem
Kellerabteil. Möbel aus den
Sechzigern, uralte skurrile Radios,
Fernseher fast noch in Schwarz -

Weiss und betagte Küchengeräte,
deren Funktion man fast erraten

musste. DazuWählscheiben-

Telefon, ein Handy mit Antenne
und Macs der ersten Stunde.
Bücher, Schallplatten und alter
Kram türmten sich fast bis zur
Decke. Kurz gesagt, so eine Hause

wäre ein Schmaus für die
Müllabfuhr. Und sein Auto und
die Töffs erst. Zwar fahrtüchtig,
jedoch so veraltet. Einfach ohne
Wert. Summa summarum, jede
Menge Masse.

Und jetzt das! Ich treffe Richi mal
wieder. Rein zufällig. Fast hätte
ich ihn gar nicht erkannt. Schicke

Klamotten, schöne Schuhe,
dicke Uhr, Trendy-Haarschnitt.
Outfit-Dinge, die zum gerade
angesagten Urban-Life gehören.
Ich staune. «Mensch, Richi, hast
du mit deinen Bildern doch den
Durchbruch geschafft? Oder
sonst Karriere gemacht? Erzähl
mal, was geht!» Und Richi
erzählt. «Na ja, du weisst ja, ich
hatte schon immer ein Faible für
das Alte. Ich habe die Sachen in
Schuss gehalten, sie gepflegt,
gereinigt, repariert. Doch ich fragte

mich oft, wozu eigentlich. Bis
ich im Fernsehen die Sendungen

<Storage Wars> sowie <Das

Geld liegt im Keller> sah. Kurz
gesagt, ich habe den ganzenVinta-
ge-Mist verkauft. Inklusive
Kellerinhalt, Garagezeug und Hausrat.

Alleine das Auto, dieVespas,
Töfflis und die Altmöbel brachten

hundert Riesen rein. Das viele

Kleine noch mehr. Doch das

ist nun Geschichte. Ich muss
weiter. Also man sieht sich, gell!
Und ach ja, komm mal vorbei!
Ich habe jetzt die Wohnung neu
eingerichtet. Alles im Look der
Neunziger.»

Richi war längst gegangen, doch
ich stand immer noch da. Als ich
in die Gänge kam, führte mich
der Weg in einen der Trendläden.

Ich kaufte mir einen alten
Toaster. Robust, verchromt,
alles aus Metall. Sicher, das Ding
war sauteuer. Aber eben,
Geschmack hat seinen Preis.
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